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Der XV. Parteitag der 
KPTsch unterstrich, daß 

die Aufgaben beim Aufbau der 
entwickelten sozialistischen 
Gesellschaft nur unter der 
Voraussetzung der konsequen­
ten Durchsetzung der führen­
den Rolle der Partei in allen 
Bereichen des gesellschaftli­
chen Lebens, der weiteren Ent­
faltung ihrer politisch-ideolo­
gischen und organisatorischen 
Arbeit sowie der ständigen 
Festigung der Einheit der Par­
tei auf der Grundlage der 
Prinzipien des Marxismus- 
Leninismus und des proletari­
schen Internationalismus er­
füllt werden können.
Die Kreisleitung Blansko der 
KPTsch widmete im Zeitraum 
zwischen dem XIV. und 
XV. Parteitag der zielbewuß­
ten Festigung des revolutionä­
ren Charakters der Partei so­
wie der Stärkung ihres Kerns 
durch die besten, politisch und 
ideologisch reifen Angehörigen 
der Arbeiterklasse, der Genos­
senschaftsbauern und der so­
zialistischen Intelligenz, große 
Aufmerksamkeit und erreichte 
eine entscheidende Wende in 
der Aufnahme junger Men­
schen, inbesondere aus den 
Reihen der Arbeiterklasse, in 
die Partei. Dabei haben wir 
das vom ZK der KPTsch her­
vorgehobene Prinzip, daß das 
Hauptgewicht nicht auf die 
Erhöhung der Anzahl der Mit­
glieder, sondern auf die Qua­
lität der neu aufgenommenen 
Kandidaten und ihre verant­
wortungsvolle Vorbereitung 
auf die Aufnahme als Mitglied 
der Partei gelegt werden muß, 
konsequent eingehalten.
Die Kreisparteiorganisation 
Blansko entfaltet ihre Tätig" 
keit in einem Kreis, dessen
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Charakter stark von der Indu­
strie geprägt ist. Diese Tat­
sache wirkt sich auf die Struk­
tur der Kreisparteiorganisa­
tion aus. Ein relativ hoher 
Anteil von Mitgliedern sind 
Arbeiter, nämlich 32,4 Prozent. 
Durch die Aufnahme junger 
Kandidaten und Mitglieder in 
die Partei hat sich zwischen

dem XIV. und XV. Parteitag 
auch die Altersstruktur positiv 
entwickelt. Ende 1975 waren 
schon 23,4 Prozent der Mitglie­
der der Kreisorganisation im 
Alter bis zu 35 Jahren.

Diese positiven Ergebnisse wa­
ren jedoch bei weitem nicht 
leicht zu erreichen, insbeson­
dere wenn wir bedenken, daß 
sich der Anteil der Arbeiter in 
der Partei, die in der mate­
riellen Produktion arbeiten, 
durch den Eintritt älterer Ge­
nossen in die Rente vermin­
dert hat. Ließe man die Worte 
W. I. Lenins, daß die großen 
Industriebetriebe die Festun­
gen der Partei sein müssen, 
unbeachtet und zöge man dar­
aus nicht die entsprechenden 
Schlußfolgerungen, so würde 
das die Realisierung der poli­
tischen Aufgaben erheblich er­
schweren und könnte zur 
Schwächung der führenden 
Rolle der Partei und ihrer 
Aktionsfähigkeit führen.
Für die qualitative Verbesse­
rung der Mitgliederbasis der 
Partei besteht in unserem 
Kreis ein festes System, das 
konsequent von den Richt­
linien des ZK der Partei, von 
den Beschlüssen des XIV. und 
XV. Parteitages, ausgeht. Wir 
stützen uns dabei auf konkrete 
Analysen und Untersuchungen 
der sozialen und altersmäßigen 
Zusammensetzung der einzel­
nen Grundorganisationen, auf 
Analysen über die Verteilung 
der Kommunisten und auf die 
Ergebnisse, die die Grund­
organisationen in der quali­
tativen Verbesserung der Mit­
gliederbasis erzielten. Die 
Grundorganisationen führen 
auf der Grundlage der Be­
schlüsse der Kreisdelegierten-
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